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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für Schneidenlagerung zur Einleitung von Vertikal- und 
Horizontalkräften in Stahlspundbohlen System ArcelorMittal nach DIN 1045-1:2008-08 bzw.  
DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst 13 Seiten und vier Anlagen mit 9 Seiten. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-15.6-235 vom 25. Novemebr 2011. Der Gegenstand ist erstmals am 25. November 2011 
allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
 Stahlbeton-Kopfbalken mit Schneidenlagerung dienen zur direkten Kraftübertragung von 

äußeren Vertikal- und Horizontallasten aus einem Stahlbeton-Kopfbalken ohne lastver-
teilende Konstruktionselemente in ArcelorMittal-Stahlspundwandprofile. Der Stahlbetonkör-
per mit Schneidenlagerung wird nachfolgend Spundwand-Kopfbalken genannt. 

1.2 Anwendungsbereich 
 Diese Bauart darf für die Einleitung von Vertikalkräften allein oder von kombinierten Ver-

tikal- und Horizontalkräften infolge Eigenlast und Nutzlasten in die Stahlspundwand-Profile 
verwendet werden. Die äußeren Vertikallasten belasten den Spundwand-Kopfbalken auf 
dessen Oberkante (OK). 

 Es dürfen Vertikalkräfte infolge vorwiegend ruhender und/oder nicht vorwiegend ruhender 
Nutzlasten, Horizontalkräfte nur infolge vorwiegend ruhender Nutzlasten eingeleitet werden. 

 Vertikale Zugkräfte, resultierende abhebende Kräfte sowie äußere Torsionsmomente sind 
nicht zugelassen. 

 Die Bemessung, Konstruktion und die bauliche Ausführung des Spundwand-Kopfbalkens 
erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08 bzw. DIN EN 1992-1-1:2011-01 und 
DIN EN 1992-1-1/NA:2011-01 wenn nachfolgend nicht anders festgelegt ist.  

 Die im Spundwand-Kopfbalken auftretenden Zug-, Biegezug- und Spaltzugkräfte sind durch 
eine Spaltzug- und Bügelbewehrung aufzunehmen. 

 Die Temperaturbeanspruchungen der Stahlbetonkörper dürfen in der Regel +60 °C nicht 
überschreiten; kurzzeitige Temperaturerhöhungen bis +80 °C sind zulässig. 

 Der Spundwand-Kopfbalken mit Schneidenlagerung ist ausschließlich in Ortbetonbauweise 
zu erstellen. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften, Ausführungsvarianten und Mindestabmessungen 
 Es kommen zwei Ausführungsvarianten der Spundwand-Kopfbalken mit Schneidenlagerung 

zur Anwendung, diese werden in Abhängigkeit von der Konstruktionsart bezeichnet als: 
 a) "ohne Konsoleinspannung" und  
 b) "mit Konsoleinspannung" 
 Spundwand-Kopfbalken "ohne Konsoleinspannung" sind zulässig sofern ausschließlich 

äußere Vertikallasten ohne Ausmitte in Bezug auf die Schwerachse des Stahlspundwand-
Profils eingeleitet werden. 

 In allen anderen Fällen (ausmittige Vertikal- und/oder Horizontallasten) sind Spundwand-
Kopfbalken "mit Konsoleinspannung" auszuführen. 

 Die Stahlspundwand-Profile müssen folgende konstruktive Einbindetiefen LE in den 
Spundwand-Kopfbalken aufweisen:  

 a) "ohne Konsoleinspannung": mindestens LE = 5 cm 
 b) "mit Konsoleinspannung":  mindestens LE = 18 cm 
 Die konstruktive Einbindetiefe beinhaltet bei der Ausführung mit Konsoleinspannung ein 

Vorhaltemaß von 3 cm gegenüber der rechnerischen Einbindetiefe LE,cal. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-15.6-235 

 
Seite 4 von 13 | 3. August 2012 

Z42872.12 1.15.6-28/12

 Die in den Bemessungstabellen angegebenen Bemessungswerte und Bewehrungskoeffi-
zienten bei Konsoleinspannung gelten für die Mindesteinbindetiefe LE = 18 cm bzw. 
LE,cal = 15 cm. Größere Einbindetiefen können durch die in Anlage 1 angeführten Umrech-
nungsfaktoren erfasst werden, wobei rechnerisch maximal eine Einbindetiefe von LE = 33 cm 
bzw. LE,cal = 30 cm berücksichtigt werden darf. 

 Die Mindesthöhe des Spundwand-Kopfbalkens über OK Stahlspundwand-Profil beträgt 
hOK,P = 45 cm. Kleinere Kopfbalkenhöhen sind nicht zulässig. 

 Der seitliche Betonüberstand ist entsprechend den Anforderungen an die Betondeckung und 
die vorhandene Bügelbewehrung und Spaltzugbewehrung so festzulegen, dass eine Beton-
deckung gemäß der festgelegten Expositionsklasse sowohl zum freien Rand als auch zur 
Spundwand an allen Stellen eingehalten wird. Der seitliche Betonüberstand des Spund-
wand-Kopfbalkens beträgt in jeder Ausführungsvariante mindestens hk = 22 cm. 

 

LE 

hK ≥  22cm 

hOK,P ≥ 45cm

 

 Bild 1: Darstellung der geometrischen Größen 

2.2 Beton und Bewehrungsstahl 
 Der Beton muss mindestens der Festigkeitsklasse C20/25 nach DIN 1045-1 bzw. 

DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA entsprechen. Der Größtkorndurchmesser der 
Gesteinskörnung wird auf dg ≤ 16 mm begrenzt.  

 Es werden mit dem Mindestmaß der seitlichen Betonüberdeckung hk = 22 cm eine Mindest-
betondeckung cmin = 40 mm sowie das Vorhaltemaß Δc = 15 mm für die maßgebenden 
Expositionsklassen berücksichtigt. Bei Verwendung eines Betons der Festigkeitsklasse 
C30/37 werden damit folgende Expositionsklassen erfasst: X0, XC1, XC2, XC3, XC4, XD1, 
XS1, XF1, XF2, XF3, XF4 und XA1.  

 Bei Einordnung in eine andere Expositionsklasse muss die Mindestbetondruckfestigkeits-
klasse nach DIN 1045-2, Tabelle F.2.1 und F.2.2  erhöht werden. Alternativ kann unter 
Berücksichtigung von DIN 1045-2, Tabelle F.2.1 und F.2.2 die Betondruckfestigkeitsklasse 
reduziert werden. Die Expositionsklassen XM1, XM2 und XM3 sind nicht zulässig. 

 Als Bewehrung ist ausschließlich Betonstabstahl der Sorte B500B nach DIN 488-1 zu ver-
wenden. 

 Die in den Bemessungstabellen angegebenen Bemessungswerte und Bewehrungskoeffi-
zienten gelten für die Betonfestigkeitsklasse C30/37. Niedrigere Betonfestigkeiten sind rech-
nerisch durch die in Anlage 1 angeführten Umrechnungsfaktoren zu berücksichtigen. Es darf 
rechnerisch maximal die Betonfestigkeitsklasse C30/37 angesetzt werden. 

2.3 Stahlspundwandprofile 
 Folgende Stahlspundwandprofile dürfen verwendet werden: 

Z-Profile: 
− AZ12-770, AZ13-770, AZ14-770, AZ14-770/10/10, 
− AZ12-700, AZ13-700-0.5, AZ13-700, AZ13-700/10/10, AZ14-700,  
− AZ17-700, AZ18-700, AZ19-700, AZ20-700, 
− AZ24-700, AZ26-700, AZ28-700, 
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− AZ36-700N, AZ38-700N, AZ40-700N, 
− AZ46, AZ48, AZ50. 
U-Profile: 
− AU14, AU16-1.0, AU16-0.5, AU16, AU17,  
− AU18, AU20-1.0, AU20-0.5, AU20, AU21, 
− AU23, AU25-1.0, AU25-0.5, AU25, AU26, 
− PU11, PU12-0.5, PU12, PU12+0.5, PU12-10/10, PU13,  
− PU18-1.0, PU18-0.5, PU18, PU18+0.5, PU18+1.0,  
− PU22-1.0, PU22-0.5, PU22, PU22+0.5, PU22+1.0,  
− PU28-1.0, PU28-0.5, PU28, PU28+0.5, PU28+1.0,  
− PU31, PU32-0.5, PU32, PU32+0.5, PU33, 
− PU6R, PU7R, PU8R, 
− PU9R, PU10R, PU11R, 
− PU13R, PU14R, PU15R, 
− GU6N, GU7N, GU7S, GU8N, 
− GU12-500, GU13-500, GU15-500,  
− GU16-400, GU18-400 

 gemäß Anlage 2.  
 Das Spundwandprofil muss DIN EN 10248-1 entsprechen. 
 Werden U-Doppelbohlen angeordnet, sind diese mit einer Schubsicherung zu versehen. 

3 Bestimmungen für Bemessung und Konstruktion 

3.1 Allgemeines 
 Die Eigenlast des Stahlbeton-Kopfbalkens muss bei der Lastermittlung berücksichtigt 

werden.  
 Die äußeren Vertikal- und Horizontallasten sowie ggf. die aus außermittigem Lastangriff 

resultierenden Momente sind für die Bemessung auf die Mittelachse und die Höhe der Ober-
kante des Stahlspundwand-Profils gemäß der Bilder 2 und 3 zu beziehen. 

 Das Tragmodell des Stahlbeton-Kopfbalkens mit Schneidenlagerung sieht den Lastabtrag 
der resultierenden Vertikalkraft F über die vertikale Schneidenlagerung vor. Die resultierende 
Horizontalkraft H wird über die Konsoleinspannung abgetragen. Die resultierenden 
Momente M können über die vertikale Schneidenlagerung und über die horizontale Konsol-
einspannung abgetragen werden.  

3.1.1 Einwirkende ohne Konsoleinspannung 
 Resultierende vertikale Einwirkung im Schwerpunkt und auf der Oberkante des Stahlspund-

wand-Profils: 

 F = Σ Fi + G 

 Der Lastabtrag von Horizontallasten oder Momenten ohne Konsoleinspannung ist nicht 
zulässig. 
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mit ex,i = 0 Fi

G

 

 

F 

 

 Bild 2: Prinzipielle Darstellung des Lastabtrags ohne Konsoleinspannung" 

3.1.2 Einwirkende mit Konsoleinspannung 
 Resultierende Einwirkungen im Schwerpunkt und auf der Oberkante des Stahlspundwand-

Profils: 

F = Σ Fi + G 

H = Σ Hi 

M = Σ Fiex,I + Σ Hjey,j 

ex,i Fi 

Hj 
G 

ey,j 

 

 

F 
H 

M 

 

 Bild 3: Prinzipielle Darstellung des Lastabtrags "mit Konsoleinspannung" 

3.1.3 Bemessungswerte 

 Für die Bemessung (Nachweis der Tragfähigkeit und Bewehrungsermittlung) sowie für die 
Anwendung der Tabellen sind aus den charakteristischen Einwirkungen sowie den Teil-
sicherheitsfaktoren und Kombinationsbeiwerten nach DIN EN 1990:2010-12 und 
DIN EN 1990/NA gemäß der allgemeinen festgelegten Kombinatorik die Bemessungsgrößen 
der folgenden Einwirkungskombinationen zu bestimmen: 
− Kombination für ständige und vorübergehende Bemessungssituationen: 

Ed,sup (Fd,sup, Md, Hd) 

Ed,inf (Fd,inf, Md, Hd)
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− Zusätzlich die häufige Kombination unter Berücksichtigung der nicht vorwiegend ruhen-
den Einwirkungen: 

Ed,frequ   (Fd,frequ, Md,frequ) 

Ed,frequ = Gk + ψ1 · (Qk,1 + Qk,1,NR) + Σ ψ2,i · (Qk,i + Qk,i,NR) 

Ed,frequ,NR = ψ1 · Qk,1,NR + Σ ψ2,i · Qk,i,NR 

mit i ≥ 2 

(Index NR = nichtruhender Lastanteil der Einwirkung) 

 Im Falle von nicht vorwiegend ruhender Einwirkung müssen zum Nachweis der Bewehrung 
auf Ermüdung zusätzlich die Vergleichsbemessungswerte Fd

* und Md
* bestimmt werden. 

NR,frequ,d
*
d F21,6F ⋅=

 
NR,frequ,d

*
d M21,6M ⋅=

 3.2 Nachweis der Tragfähigkeit 
3.2.1 Tragfähigkeitsnachweis für alle Einwirkungen 
3.2.1.1 Nachweis ohne Konsoleinspannung 
 Der Nachweis der Krafteinleitung in das Stahlspundprofil ist erbracht wenn der Bemessungs-

wert der Vertikallast Fd kleiner gleich der Bemessungskenngröße FRd,m ist: 

 Fd ≤ FRd,m 

 Die Bemessungskenngröße FRd,m ist in Anlage 2 aufgeführt. 
3.2.1.2 Nachweis mit Konsoleinspannung 
 Bei Vertikal- und Horizontallasten mit ggf. zugehöriger Momentenbeanspruchung ist der 

Nachweis der Krafteinleitung in das Stahlspundprofil für die Kombinationen der Bemes-
sungswerte Fd,inf/Md und Fd,sup/Md wie folgt zu führen. 

Nachweise:  Fd ≤ FRd,m  

und:  Md ≤ MRd(Fd)  
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Dabei ist  )F(M)F(M)F(M dS,RddK,RddRd += für  Fd = Fd,inf und Fd,sup zu ermitteln. 

mit: ⎟
⎟

⎠

⎞

⎜
⎜

⎝

⎛
−⋅=

m,Rd

d
K,RddK,Rd F

F
1M)F(M   

und: für Fd ≤ FRd,m /2: 
m,Rd

d
S,RddS,Rd F

F
M2)F(M ⋅=  

 für Fd > FRd,m/2: ⎟
⎟

⎠

⎞

⎜
⎜

⎝

⎛
−⋅=

m,Rd

d
S,RddS,Rd F

F
1M2)F(M  

 Bei Einwirkungen mit Horizontallasten ist auch der folgende Nachweis zu erbringen: 

 Hd ≤ HRd,K 

 Die profilabhängigen Bemessungskenngrößen FRd,m, HRd,K, MRd,S und MRd,K sind in Anlage 1 
bzw. Anlage 2 aufgeführt. 

 Der Nachweis der Momententragfähigkeit ist mit den in diesem Abschnitt aufgeführten Glei-
chungen zu führen, zur Information ist die Bemessungssituation in Anlage 4 grafisch darge-
stellt. 

3.2.2 Nachweis gegen Ermüdung im Grenzzustand der Tragfähigkeit 
 Bei nicht vorwiegend ruhenden Einwirkungen sind zusätzlich zu den Nachweisen in 

Abschnitt 3.2.1 die Nachweise gegen Ermüdung zu führen. 
 Für den Ermüdungsnachweis sind die Bemessungswerte der häufigen Einwirkungskombi-

nation Ed,frequ zu verwenden. 
3.2.2.1 Nachweis gegen Ermüdung ohne Konsoleinspannung 
 Der Ermüdungsnachweis ist erbracht wenn der Bemessungswert der Vertikallast Fd,frequ 

kleiner gleich der Bemessungskenngröße FRd,m,fat ist: 

 Fd,frequ ≤ FRd,m,fat 

 Zur Bestimmung von FRd,m,fat ist die Bemessungskenngröße FRd,m mit dem Korrekturfaktor 
rfat,FM in Abhängigkeit des nicht ruhenden Lastanteils nNR,FM der häufigen Kombination 
abzumindern. 

m,RdFM,fatfat,m,Rd FrF ⋅=  
FM,NR

c
FM,fat n22,1

k
r

+
=  

 mit:  

 
frequ,d

NR,frequ,d
FM,NR F

F
n =   (Fd,frequ,NR = nichtruhender Lastanteil der häufigen Einwirkung) 

 kc = 0,98 



 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-15.6-235 

 
Seite 9 von 13 | 3. August 2012 

Z42872.12 1.15.6-28/12

3.2.2.2 Nachweis gegen Ermüdung mit Konsoleinspannung 
 Der folgende Ermüdungsnachweis ist zu führen. Dabei ist zu beachten, dass nicht vorwie-

gend ruhende Horizontallasten unzulässig sind. 

Nachweise:  Fd,frequ ≤ FRd,m,fat  

und:  Md,frequ(Fd,frequ) ≤ MRd,fat(Fd,frequ) 

Dabei ist  )F(M)F(M)F(M frequ,dfat,S,Rdfrequ,dfat,K,Rdfrequ,dfat,Rd +=  

mit: ⎟
⎟

⎠

⎞

⎜
⎜

⎝

⎛
−⋅=

fat,m,Rd

frequ,d
fat,K,Rdfrequ,dfat,K,Rd F

F
1M)F(M  

und MRd,S,fat (Fd,freq)  für Fd,frequ ≤ FRd,m,fat /2: 
fat,m,Rd

frequ,d
fat,S,Rdfrequ,dfat,S,Rd F

F
M2)F(M ⋅=  

  für Fd,frequ > FRd,m,fat/2: ⎟
⎟

⎠

⎞

⎜
⎜

⎝

⎛
−⋅=

fat,m,Rd

frequ,d
fat,S,Rdfrequ,dfat,S,Rd F

F
1M2)F(M  

 Zur Bestimmung der Bemessungskenngrößen der Ermüdung FRd,m,fat und MRd,S,fat sind die 
Bemessungskenngrößen FRd,m und MRd,S mit dem Korrekturfaktor rfat,FM in Abhängigkeit des 
nicht ruhenden Lastanteils nNR,FM der häufigen Kombination abzumindern. 

m,RdFM,fatfat,m,Rd FrF ⋅=  

 
S,RdFM,fatfat,S,Rd MrM ⋅=  FM,NR

c
FM,fat n22,1

k
r

+
=  

W

M

A

F
W

M

A

F

n
frequ,dfrequ,d

NR,frequ,dNR,frequ,d

FM,NR
+

+
=  

 A :  Querschnittsfläche der Spundwand (siehe Anlage 2) 
 W : Widerstandsmoment der Spundwand (siehe Anlage 2) 

 Die Bemessungskenngröße der Ermüdung MRd,K,fat ist mit dem Korrekturfaktor rfat,MK in 
Abhängigkeit des nicht ruhenden Lastanteils nNR,MK durch Abmindern von MRd,K zu bestim-
men. 

K,RdMK,fatfat,K,Rd MrM ⋅=  
MK,NR

c
MK,fat n22,1

k
r

+
=  

frequ,d

NR,frequ,d
MK,NR M

M
n =  

kc = 0,98   
 Der Nachweis gegen Ermüdung ist mit den in diesem Abschnitt aufgeführten Gleichungen zu 

führen, zur Information ist die Bemessungssituation in Anlage 4 grafisch dargestellt. 
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3.2.3 Stahlspundwand-Profile 
 Der Nachweis der Tragfähigkeit der Stahlspundwand-Profile für die vorgenannten Bean-

spruchungen ist nach den geltenden technischen Baubestimmungen zu führen. 

3.3 Bewehrung 
 Für Berechnung, Bemessung und Konstruktion gilt DIN 1045-1:2008-08 bzw. 

DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA, wenn nachfolgend nichts anderes festgelegt ist. 
Die Bemessungsgrößen zur Bewehrungsermittlung werden in Abschnitt 3.2.2 ermittelt. 

3.3.1 Bewehrungsführung 

Ohne Konsoleinspannung Mit Konsoleinspannung 

1 

3 

4 

2

 

 

5

4 

3 
1

2

 

 Bild 4: Prinzipielle Bewehrungsführung mit und ohne Konsoleinspannung 

3.3.2 Bemessungsgrößen für Bewehrungsermittlung 
 Für die Bewehrungsermittlung werden die einwirkenden Größen Fd,sup, (ohne Konsolein-

spannung) bzw. Fd,inf, Fd,sup, Md und Hd (mit Konsoleinspannung) nach Abs. 3.1.3 benötigt. 
 Bei kombinierter Momentenabtragung über die Schneide und die Konsoleinspannung darf 

das einwirkende Moment Md für die Bewehrungsermittlung in ein Momentenanteil Md,S für 
die  Schneide und ein Momentanteil Md,K für die Einspannung aufgeteilt werden. 

 Dabei gilt grundsätzlich: Md,K + Md,S = Md 

 Empfehlenswert ist für jede Einwirkungssituation die Momentenaufteilung so vorzunehmen, 
dass das Schneidentragmoment möglichst voll ausgenutzt  wird. Der Momentenanteil der 
Konsoleinspannung ergibt sich aus dem verbleibenden Momentenanteil der Einwirkung. 

 Bei diesem Ansatz gilt 

für: Md ≤ MRd,S(Fd) für: Md > MRd,S(Fd) 

Md,S = Md Md,S = MRd,S(Fd) 

Md,K = 0 Md,K = Md - Md,S 

 Die Größen MRd,S(Fd) und MRd,K(Fd) sind nach Abschnitt 3.2.1.2 für Fd,inf und Fd,sup anzuset-
zen und dürfen auch bei anderen Momentenaufteilungen nicht überschritten werden. 

 Bei nicht vorwiegend ruhenden Einwirkungen sind die Bewehrungspositionen zusätzlich mit 
den Vergleichsbemessungswerten Fd

*, Md
* nach Abs. 3.1.3 zu überprüfen. 

 Auch hier kann die Aufteilung für Md
* mit obigem Ansatz durchgeführt werden. 
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 Es gilt analog: Md,K
* + Md,S

*= Md
*  

 und 

für: Md
* ≤ 6,21·MRd,S,fat(Fd,frequ) für: Md

* > 6,21·MRd,S,fat(Fd,frequ) 

Md,S
* = Md

* Md,S
* = 6,21·MRd,S,fat(Fd,frequ) 

Md,K
* = 0 Md,K

* = Md
* - Md,S

* 

 Hierbei sind die Größen MRd,S,fat(Fd,frequ) und MRd,K,fat(Fd,frequ) nach Abschnitt 3.2.2.2 anzuset-
zen und dürfen auch nicht überschritten werden. 

3.3.3 Bewehrungsbemessung 
3.3.3.1 Allgemeines 
 Die in den nachfolgenden Formeln aufgeführten Bewehrungskoeffizienten kBM, kBH, kQF, kQM, 

kQH, kQK und kLF sind in Anlage 1 bzw. Anlage 2 aufgeführt.  
 Im Falle von nicht vorwiegend ruhender Einwirkung müssen zum Nachweis der Bewehrung 

auf Ermüdung alle Bewehrungspositionen zusätzlich mit den Vergleichsbemessungswerten 
Fd

*, Md,K
* und Md,S

* bestimmt werden. Der größte Bewehrungsquerschnitt as je Position ist 
einzulegen. 

3.3.3.2 Bügelbewehrung Pos.(1) 
3.3.3.2.1 Ohne Konsoleinspannung 
 Eine konstruktive Mindestbewehrung von d = 10 mm, a = 15 cm ist vorzusehen. 
 Der Bewehrungsquerschnitt darf für die Spaltzugbewehrung in Querrichtung (Pos. 2) gemäß 

Abs. 3.3.3.3 in Rechnung gestellt werden. 
3.3.3.2.2 Mit Konsoleinspannung 
 Die erforderliche Bügelbewehrung aBü,K der Konsole ergibt sich aus dem über die Konsole 

einzuleitenden Bemessungsmoment Md,K und dem Bemessungswert der Horizontalkraft Hd: 

  aBü,K  = kBM · Md,K  + kBH · Hd  [cm²/m] 

 bzw.  aBü,K  = kBM · Md,K
* [cm²/m] 

 Die Mindestbewehrung beträgt d = 10 mm, a = 15 cm. 
3.3.3.3 Spaltzugbewehrung - Quer - Pos. (2) 
 Zur Aufnahme der Spaltzug- und Stirnzugkräfte ist eine Spaltzugbewehrung in Form einer 

Bügel- und/oder Zusatzquerbewehrung anzuordnen. Die Zusatzbewehrung wird zweck-
mäßig in Schlaufenform ausgeführt (s. auch Anlage 3).  

 Die Bemessung der Spaltzugbewehrung erfolgt mit der Bemessungslast, und im Fall von 
Momentenbeanspruchung zusätzlich mit dem über die Schneide abzutragenden Momente-
nanteil.  

  aSpQ  = kQF · Fd + kQM · Md,S [cm²/m] 

bzw. aSpQ  = kQF · Fd
* + kQM · Md,S

*  [cm²/m] 

3.3.3.3.1 Ohne Konsoleinspannung 
 Der Querschnitt der Bügelbewehrung Pos. (1) darf angerechnet werden, d. h. Pos. (2) kann 

vermindert werden bzw. ganz entfallen. 
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3.3.3.3.2 Mit Konsoleinspannung 
 Die Querbewehrung Pos. (2) ist um den Betrag  zu erhöhen: 

  ΔaSpQ  = kQK · Md,K  + kQH · Hd  [cm²/m]  

 bzw.  ΔaSpQ  = kQK · Md,K
* [cm²/m] 

 Die Mindestbewehrung beträgt d = 10 mm, a = 15 cm. 
3.3.3.4 Spaltzugbewehrung - Längs - Pos. (3) 
 Zur Aufnahme der Spaltzugkräfte ist zudem ein Bewehrungsquerschnitt ASpL in Längsrich-

tung vorzusehen. Die Bewehrungsstäbe sind über die Spundwand verteilt einzulegen.  
  ASpL = kLF ·Fd [cm²] 
 bzw.  ASpL = kLF ·Fd

*   [cm²] 
 Die Mindestbewehrung beträgt d = 10 mm, a = 15 cm, jedoch mindestens 3 x d = 10 mm. 
3.3.3.5 Randlängsbewehrung - Pos. (4) 
 Eine konstruktive Mindestbewehrung von d = 10 mm, a = 15 cm ist vorzusehen, jedoch 

mindestens 3 x d = 10 mm pro Spundwand-Kopfbalken-Seite und mindestens 5 x d = 10 mm 
an der Oberseite des Spundwand-Kopfbalkens. 

3.3.3.6 Konsolenlängsbewehrung - Pos. (5) 
 Eine konstruktive Mindestbewehrung von 2 x d= 10 mm pro Seite ist vorzusehen. 
3.3.4 Krafteinleitung an der Kopfbalkenoberseite 
 Es ist sicherzustellen, dass konzentrierte Kräfte an der Kopfbalkenoberseite sicher eingelei-

tet werden können. Es ist dazu eine ausreichende Lastquerverteilung vorzusehen und hier-
für geeignete Spaltzugbewehrung einzulegen, die im Falle der Einleitung von Horizontal-
kräften eine Verstärkung der Bügel zur Aufnahme der Randzugkräfte erfordert. Dabei darf 
die vorhandene Bügelbewehrung Pos. (1) angerechnet werden. 

3.4 Konstruktion 
 Die Art der Bewehrungsführung ist beispielhaft in Anlage 3 sowohl mit als auch ohne Konsol-

einspannung dargestellt. Die Biegeformen gemäß den Beispielzeichnungen in Anlage 3 sind 
mit Ausnahme der Anpassung an die Spundwandkopfgeometrie und das Spundwandprofil 
für alle Balken einheitlich. Unterschiedliche Bewehrungsmengen (Stabanzahl/ Stabdurch-
messer) ergeben sich durch die tatsächlich vorhandenen Einwirkungen. Der Durchmesser 
der Spaltzug- und Bügelbewehrung darf 10 mm nicht unterschreiten. Der Achsabstand der 
Bewehrungsstäbe darf 15 cm nicht überschreiten.  

 Als größter Stabdurchmesser ist d=16 mm zugelassen. Die Spaltzugbewehrung ist bei 
einem erforderlichen Bewehrungsquerschnitt > 10 cm²/m mindestens zweilagig anzuordnen. 
Eine Vermischung verschieden großer Stabdurchmesser für die Spaltzug- und Bügelbeweh-
rung innerhalb einer Position ist nicht zulässig.  

 Für die konstruktive Durchbildung des Spundwand-Kopfbalkens gilt DIN 1045-1 bzw. 
DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA. 

4 Bestimmungen für die Ausführung und Übereinstimmungsnachweis 

4.1 Ausführung 
 Der Einbau darf nur von fachkundigen Personen durchgeführt werden.  
 Die Oberkante der Stahlspundwand-Profile ist waagerecht herzustellen. Abweichungen von 

der waagerechten und der lotrechten Nenn-Lage gegenüber der Ist-Lage sind nur bis zu 
± 2 cm zulässig. 

 Der Stahlbeton-Kopfbalken ist ausschließlich in Ortbetonbauweise zu erstellen. 
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 Die Ausführung des Spundwand-Kopfbalkens erfolgt nach DIN 1045-3:2008-08 bzw. 
DIN EN 13670 und DIN 1045-3:2012-03.  

4.2 Übereinstimmungsnachweis  
 Die Übereinstimmung der Bauausführung mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bau-

aufsichtlichen Zulassung ist durch das ausführende Bauunternehmen mit einer Überein-
stimmungserklärung zu bestätigen. Diese Bestätigung ist den Bauunterlagen beizufügen. 

Folgende Normen werden in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung in Bezug genommen: 

− DIN 1045-1:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton Teil 1: 
Bemessung und Konstruktion 

- DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungs-
regeln und Regeln für den Hochbau; Deutsche Fassung 
EN 1992-1-1:2004+AC:2010  und 

- DIN EN 1992-1-1/NA:2011-01 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – 
Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungs-
regeln und Regeln für den Hochbau 

− DIN 1045-2:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton Teil 2: 
Beton - Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und 
Konformität, Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 

− DIN EN 13670:2011-03 Ausführung von Tragwerken aus Beton 
− DIN 1045-3:2012-03 Bauausführung - Anwendungsregeln zu DIN EN 13670 
− DIN 488-1:2009-08 Betonstahl; Teil 1: Sorten, Eigenschaften, Kennzeichen 
− DIN EN 10248-1:2006-05 Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten Stählen Teil 1: 

Technische Lieferbedingungen 
− DIN EN 1990:2010-12 Eurocode - Grundlagen der Tragwerksplanung 
− DIN EN 1990/NA:2010-12 Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – 

Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung 
 
 
Vera Häusler Beglaubigt 
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Profilwerte und Bemessungskenngrößen 

 
 

Anlage 1 

 

Umrechnungsfaktor für: 

Bemessungs- 
kenngröße 

Die Tabellenwerte gelten für: 
Beton ,/C 3730  230 mm/Nfck = ,  

Einbindetiefe: cmLE 18=  

Konsolbreite: cmhk 22=  

niedrigere 
Betonfestigkeits- 

klasse 

abweichende 
Einbindetiefe 

m,RdF  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/kN   ⎟

⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛

30
ckf  - 

S,RdM  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/kNm   ⎟

⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛

30
ckf  - 

K,RdM  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/kNm       

32

30

/
ckf
⎟
⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛  
⎟
⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛ −

15
3EL  

K,RdH  konst. m/kN 222       
32

30

/
ckf
⎟
⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛  - 

LFk  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/MN

cm2
 dF⋅  - - 

QFk  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/MN

m/cm2
 dF⋅  - - 

QHk  konst. 
m/kN
m/cm,

2
0230  dH⋅  - - 

QMk  (Tabelle) 
s. Anlage 2 m/kNm

m/cm2
 S,dM⋅  - - 

QKk  konst. 
m/kNm
m/cm,

2
2300  K,dM⋅  - ⎟

⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛

− 3
15

EL
 

BHk  konst. 
m/kN
m/cm,

2
0130  dH⋅  - - 

BMk  konst. 
m/kNm
m/cm,

2
2750  K,dM⋅  - ⎟

⎟
⎠

⎞
⎜
⎜
⎝

⎛
−

180
11 EL
,  

zugehörige Lastgröße ↑   
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